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Themen-Übersicht: 
14.4.  Epheserbrief: Leben im Licht (I) 4,1-16 

28.4.  Epheserbrief: Leben im Licht (II) 4,17-32 

12.5.  Epheserbrief: Leben im Licht (III) 5,1 – 6,9 

26.5.  Epheserbrief: Leben im Licht (IV) 6,10-20 

9.6.  Die Bedeutung des Sabbats/Ruhetags I 

23.6.  Die Bedeutung des Sabbats/Ruhetags II 

7.7.  frei zur eigenen Gestaltung 

 

Info/Gebet:  
- Gemeinderats/Bereichsleiter-Klausur 17.-19.4. Hier werden wichtige Themen beraten, u.a. die Gestal-

tung der Abendmahlsfeiern. 
- Konfirmationen 26.4. und 3.5. 

 

Zum Text: 
V. 1-2: Paulus möchte, dass die Gemeinde ein Zeugnis für das Wirken Gottes ist. Deswegen sie die Einheit wider-

spiegeln, die Gott wirkt. 

V. 4-7: Gott ist der, der alle eint. Es gibt nur eine Gemeinde, auch wenn sie an vielen Orten verteilt ist. In diesem 

Bewusstsein sollen die Gläubigen einander annehmen, weil sie Kinder eines Herrn und alle mit demselben Maß 

an Gnade gesegnet sind. 

V. 8-10: Das, was Christus für uns „gefangengenommen“ hat, ist die Gefangenschaft selbst; unser Gefangensein 

unter Gesetz und Strafe. Er hat alles erlitten, ging in die tiefste Tiefe, um jetzt zur Rechten Gottes unser Beistand 

zu sein. 

V. 11-14: Mit dem Ziel, der Gemeinde auf Erden Festigkeit ihres Zeugnisses zu geben, hat Gott durch den Heiligen 

Geist Strukturen geschaffen, die sich in verschiedenen Gaben und demzufolge auch Ämtern zeigt: 

Apostel: Vorkämpfer und Gemeindegründer, Prophet: einer, der motiviert und ermutigt, Prediger: einer, der 

Menschen zum Glauben führt, Hirte/Lehrer: jemand, der einem Trainer vergleichbar ist. 

V. 15-16: Das Bild eines menschlichen Körpers, in dem kein Glied bzw. Organ ohne die anderen recht existieren 

kann, soll die Gemeindeglieder zu Liebe, gegenseitiger Annahme und Vergebung motovieren. 

  
Kommentar siehe auch 
http://www.bibelkommentare.de/index.php?page=comment&comment_id=345&structure_id=568&part_id=2469 

 
Einstiegsfragen 

 Was ist eure Lieblingsmannschaftssportart? 

 
Bibelgespräch 
� Werden eurer Meinung nach aus Paulus‘ Zeilen gewisse Probleme in Ephesus deutlich? Was könnte man sei-

nen Ermahnungen nach über die Situation entnehmen? 

� In welcher Weise fördern die in V.2-3 genannten Eigenschaften die Einheit der Gemeinde? 

� Wie trägt es zu unserer Einheit bei, wenn wir uns zu Gott als unserem Vater bekennen? 

� Was würde Paulus bei der Gründung eines Gemeinde-Leitungsteams beachten, wenn wir die Empfehlungen 

in V.11 berücksichtigen? 

� Wäre Paulus ein Managementberater – was würde er unseren heutigen Gemeinden an Änderun-

gen/Neuerungen empfehlen? Wie würde er es anpacken? 

 
Leben 
� Werdet ihr der Berufung, zu der ihr berufen seid, gerecht – in der Familie, bei der Arbeit, in den beziehungen? 

� Kennt ihr eure von Gott verliehenen Gaben (und evtl. auch Beschränkungen)?  

� Bist du jemand, der Klartext redet? Oder jemand, der  eher in Liebe versucht, den Frieden um jeden Preis zu 

erhalten? Wie kannst du das richtige Gleichgewicht halten? 

 

A.Fey 


